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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 27. Mai 1904. 

Auf der Eiſenbahnſtrecke Dirſchau⸗Marienburg fol 
ein drittes und viertes Gleis hergeſtellt werden. Die 
Anlegung der beiden neuen Gleiſe ſoll auf der nördlichen 
(linken) Seite der Strecke, unmittelbar neben dem beſtehenden 
Bahnkörper, ſtattfinden. 

Für die Züge der Nebenbahn nach Tiegenhof, welche 
vom Bahnhof Simonsdorf bis zur Abzweigungsſtelle in km. 
438,75 z. Zt. die Gleiſe der Hauptbahn mitbenutzen, iſt auf 
dieſer Strecke die Herſtellung eines beſonderen 5. Gleiſes 
vorgeſehen. 

Die Wege, welche die Bahn in Schlenenhöhe ſchneiden, 
ſind bei der beſtehenden Bahn mehrfach in mehr oder weniger 
ſchräger Richtung über die Bahn geführt worden. Dieſe Wege 
ſollen in ſenkrechter Richtung über die Bahn geführt werden. 

Der in km. 434,5 am Weſtende des Bahnhofs Simons⸗ 
dorf die Bahn in Schienenhöhe kreuzende öffentliche Weg von 
Simonsdorf nach Altenau ſoll mittelt einer Ueberführung mit 
eiſernen Ueberbau über die Bahn geführt werden. Die an die 
Ueberführung anſchließenden Rampen erhalten eine Steigung 
von 1: 25. 

Die vorhandenen Brücken und Durchläſſe werden um 8 m. 
und ſoweit das 5. Gleis vorhanden iſt, um 12 m verlängert. 

Der Plan, in welchem die vorzunehmenden Veränderung en 
eingetragen ſind, liegt während der Zeit 

vom 6. bis einſchließlich 21. Juni d. Js. 
auf dem hieſigen Landratsamte zur Einſicht der Beteiligten 
aus. Einwendungen find während dieſer Zeit bei mir ſchrift⸗ 
lich einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu geben. 


Nr. 2. Marienburg, den 27. Mat 1904. 
Die Magiſträte, Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände des Kreiſes 
erſuche ich, eine Nachweiſung der in ihren Orten vorhandenen 
taubſtummen Kinder im Alter von 12—14 Jahren binnen 
8 Tagen nach dem untenſtehenden Schema an mich ein⸗ 


zureichen. 
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Nr. 3. Marienburg, den 25. Mai 1904. 

; Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat 
genehmigt, daß von dem Vorſtande des Diakoniſſen⸗Kranken⸗ 

hauſes zu Marienburg im Monat Juni d. 38. eine Ver⸗ 

loſung von Geſchenksgegenſtänden zur Aufbeſſerung der 

finanziellen Lage des Krankenhauſes veranſtaltet wird und daß 
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in den Kreiſen Marienburg und Stuhm ausgegeben und ver- 
trieben werden. 


Nr. 4. Marienburg, den 30. Mai 1904. 
Nachweiſung 
über den Staud ſeuchenhafter Schweinekranheiten. 


Die Seuche iſt ausgebrochen bei 


Name des Beſitzers Name der Ortſchaft der ei 
Kaulbarſch Weißhof Kr. Graudenz | Schweine- 
Krajewski Turzno Kr. Thorn ſeuche 
Mrozinski Roſchanno Kr. Schwetz = 
Gutsbezirk Dreilinden Kr. Thorn 7 
Gutsbezirk Gr. Nipkau Kr. Roſenberg Fr 
Duwe Gr. Roſendorf Kr. Thorn 55 
Ruback Gr. Rofendorf Kr. Thorn 5 
Marus Elbing Kr. Elbing 5 
Anſtedelungsgut Neu Golmkau Kr. Berent 7 
Gutsbezirk Zelenin Kr. Berent 85 

Die Schweineſeuche iſt erloſchen bei 

Strauch Gramtſchen Kr. Thorn Schweine⸗ 
Biſtau Abbau Sittnow Kr. Flatow ſeuche 
Nolde Melanenhof Kr. Konitz = 
Dominium Zoldau Kr. Konitz 55 

Guts bezirk Oſterbitz Kr. Brieſen „ 
Heck Heinrichsdorf Kr. Schwetz 05 
Molkerei Schönau Kr. Marienburg 1 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Das Dienſtmädchen Anna Bieletzki, 21 Jahre 
alt, hat ihren Dienſt bei dem Gutsbeſitzer Loewen in Simons⸗ 
dorf am 1. Pfingſtfeiertag ohne Grund verlaſſen. Es wird 
vermutet, daß die p. Bieletzki, in Begleitung eines etwa vierzig⸗ 
jährigen Mannes, der ſich Schepanskt genannt hat, hier im 
Werder Arbeit ſuchen wird. 

Die Ortsbehörden ſowie die Herren Gendarme erſuche ich, 
mir den Aufenthaltsort der p. Bieletzkt im Ermittelungsfalle 
sefälligft mitzuteilen. Vor Inarbeitnahme derſelben wird gewarnt. 


Gnojau, den 27. Mai 1904. 
Der Amtsvorſteher. 
Nr. 2. Bei dem Stromaufſeher Herrn Schwiedrowski 


in Neumünſterberg hat ſich ein kleiner weißer Hund, 
ſchwarzer Kopf, ein Halsband um mit dem Namen Flock, 
eingefunden. 
Der Eigentümer kann denſelben gegen Erſtattung der 
Futterkoſten in Empfang nehmen. 
Bärwalde, den 30. Mat 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


a 


Nr. Am 20. Mai d. Is. iſt auf der Chauſſee 
a Orloff und Tiegenhof eine Lederhandtaſche ge 
funden worden. 
Der rechtmäßige Eigentümer kann dieſelbe gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten vom Unterzeichneten abholen. 
Tiege, den 24. Mai 1904. 
Der Amts vorſteher. 


Nr. 4. Bekanntmachung. 

Am 26. d. Mts. iſt auf der Dorfſtraße in Lindenau 
eine Rolle mit Arbeiterhemden gefunden worden und 
hier abgegeben. 

Der ſich ausweiſende Eigentümer kann ſie hier in 
Empfang nehmen. 

Lindenau, den 27. Mai 1904. 

Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers 
Victor Soenke iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen. 
Trampenau, den 30. Mat 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 6. Die diesjährige Krautung der Schwente 
ſoll in beſtimmten Abteilungen vergeben werden. Zum Verding 
dieſer Arbeit habe ich einen Termin auf 


Sonnabend den J. Juni, 10 Uhr vorn., 


im Deutſchen Hauſe zu Neuteich anberaumt, und werden Unter⸗ 
nehmer zu demſelben eingeladen. Ich füge hinzu, daß in 
dieſem Jahre noch einzelne Strecken des oberſten Laufes 
der „Großen Schwente“ von Station 44—0 gekrautet 
werden ſollen. 

Die Bekanntmachung der beſonderen Bedingungen erfolgt 
im Termin. 

Marienau, den 21. Mat 1904. 


Der Verbandsvorſteher. R. Lietz. 


Druck von O. Halb⸗ Marienburg. 


